
62. Amts- und ÄnzergeblatL für den Bezirk Calw. 81. Jahrgang.
Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorle ; außer Bezirk 15 Pfg.

Samstag , den 21 . April 1906.
Abonnementspr . in d. Stadt pr . Viertels . Mk . 1.10  incl .Trägerl.

Vierteljahrs . Poftbezugspreis ohne Bestellg . f . Ü. Orts - u . Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk ., f . d. sonst . Verkehr Mk . 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle.
Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten

im Jahr 1906.
Indem wir auf unsere Bekanntmachung vom

4 . Januar 1901 (Gewerbeblatt S . 9 ff.) und auf
unser Ausschreiben an die gewerblichen Vereinigungen
des Landes vom 24 . Januar 1901 uns beziehen,
bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß wir im
Laufe des Frühjahrs in Stuttgart wieder eine
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten nach den Be¬
stimmungen über die Landesausstellungen von Lehr¬
lingsarbeiten veranstalten werden.

Bemerkt wird , daß an diesen Bestimmungen
u . a . folgende Aenderungen eingetreten sind:

1 . Von den am Ende der Lehrzeit stehenden
Lehrlingen werden nur diejenigen zur Ausstellung
zugelassen , die die Gesellenprüfung , und zwar minde¬
stens mit dem Zeugnis „ gut " bestanden haben.
Soweit die diesjährigen Gesellenprüfungen bis zum
Ablauf der Anmeldefrist noch nicht beendigt sind,
sind die Anmeldungen mit entsprechendem Vermerk
inzwischen vorzulegen und erfolgt die Entscheidung
über die Zulassung erst nach Vorlage des Prüfungs¬
zeugnisses.

Äuslernende Lehrlinge aus staatlich unter¬
stützten Lehrlingswerkstätten haben auszustellen , auch
wenn sie in der Gesellenprüfung ein geringeres
Zeugnis erlangt haben.

2 . Als Ausstellungsstücke der in Ziff . 1 ge¬
nannten Lehrlinge dürfen nur die Gesellenstücke
eingesendet werden . Ueber deren Preiswürdigkeit
entscheiden die zur Beurteilung der Ausstellungsstücke
berufenen Sachverständigen vollständig frei . So¬
genannte Prunkstücke haben keine Aussicht auf
Erlangung eines Preises.

3 . Lehrlinge mit kürzerer Lehrzeit , bezüglich
deren es im übrigen bei den bisherigen Bestimmungen
bleibt , dürfen andere als die in dem Aufgaben¬
verzeichnis aus dem Heft „Bestimmungen über die
Landesausstellungen von Lehrlingsarbeiteu " ange¬
hängt ist, bezeichneten Arbeiten nicht zur Ausstellung
bringen . Dieses Verzeichnis kann bei den gewerb¬
lichen Vereinigungen und den K . Oberämtern ein¬
gesehen werden . Bemerkt wird , daß ein neues
Heft „Bestimmungen " nebst Aufgabenverzeichnis den
Vereinigungen u . s. w . in nächster Zeit zugehen
wird und daß das alte Aufgabenverzeichnis nicht
mehr gültig ist.

4 . Die Anmeldung der Gescllenprüflinge kann
außer durch die gewerblichen Vereinigungen auch
durch die Vorsitzenden der Gesellenprüfungsausschüsse
erfolgen . In den Anmeldungen ist zu bestätigen,
daß das angemeldete Stück das Gesellenstück ist,
sowie daß der Prüfling bei der Gesellenprüfung
das Zeugnis „ gut " erlangt hat (s. übrigens auch
Ziff . 1 Abs . 1 letzter Satz ) .

Zu den Anmeldungen wollen die vom Sekre¬
tariat der Zentralstelle zu beziehenden Vordrucke
verwendet werden . Die etwa noch im Besitz der
gewerblichen Vereinigungen befindlichen alteren
Vordrucke können nicht mehr gebraucht werden.
Die Anmeldungen sind doppelt auszufertigen . Hier¬
von ist die eine durch Vermittlung der am Wohnort
des Ausstellers sich befindlichen gewerblichen Ver¬
einigung bezw . der nächstgelegenen gewerblichen Ver¬
einigung oder in dem Fall 4) oben auch durch den
betreffenden Vorsitzenden des Prüfungsausschusses
sofort an uns cinzusenden , die andere aber erst mit
der Ausstellungsarbeit einzureichen . Die gewerblichen
Vereinigungen und die Vorsitzenden der Prüfungs¬

ausschüsse ersuchen wir , die Anmeldungen zwischen
dem 25 . April und 5 . Mai an uns vorzulegen.

Als Zeitpunkt für die Einsendung ist das
letzte Drittel vom Mai , für die Eröffnung der
Ausstellung Anfang Juni in Aussicht genommen.
Näheres hierüber wird noch bekannt gemacht werden.

Die gewerblichen Vereinigungen des Landes
ersuchen wir , ihre Mitglieder auf die Abhaltnng
dieser Ausstellung aufmerksam zu machen und
zu lebhafter Beteiligung anzuregen . Das gleiche
Ersuchen richten wir an die Mitglieder der
Gesellenprüfungsausschüsse bezüglich der Prüf¬
linge.

Stuttgart,  11 . April 1906.
M o st h a f.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  19 . April . Zu unserer vom

„Südd . Corr .-Bureau " übernommenen Notiz über
ein Automobil - Vorkommnis in Hirsau  teilt
uns Herr Burkhardt  z . „ Sonne " dort unter
Berufung auf das Preßgesetz ( einen Namen hatten
wir übrigens nicht genannt ) folgendes mit:

„1 . Es ist richtig , daß am Gründonnerstag
d. I . von einem mit einer Person besetzten , mit
einer Nummer nicht versehenen Automobil mein
Hund überfahren wurde . Der Automobilfahrer
fuhr weiter , ohne sich um meine Zurufe zu
kümmern , mit den Worten : „der ist schon hin ."

2 . Nicht richtig ist , daß ich am 12 . April
oder sonst einmal einen „ großen Stein " gegen
ein Automobil geschleudert habe . Vielmehr habe
ich am Karfreitag , den 13 . d. Mts . den Versuch
gemacht , Schadenersatz für meinen am 11 . April
getöteten Hund zu erlangen , indem ich die In¬
sassen eines gleichen , in entgegengesetzter Richtung
durchfahrenden Automobils , unter denen ich mit
Bestimmtheit denjenigen zu erkennen glaubte , der
meinen Hund überfahren hatte , in höflichster
Weife ersuchte , anzuhalten . Das Automobil hielt
an . Als ich an dasselbe herantrat und mich an
demselben hielt , um mein Anliegen vorzubringen,
machte einer der Insassen plötzlich meine Hand
los und warf mich rücklings zu Boden , so daß
ich erhebliche Schmerzen erlitt . Das Automobil
sauste nach dieser Heldentat davon . ( !) Erst nachher
erhielt einer der Insassen von einem Kinde , das
den Vorfall mitangesehen hatte , einen Steinwurf.

Dies der wahre , von der Darstellung in
Nr . 60 Ihres Blattes grundverschiedene Tat¬
bestand ."

Zusfenhausen  OA . Ludwigsburg , 19 . April.
Die Verhältnisse auf dem hiesigen Rathause spitzen
sich schon seit einiger Zeit zu . Unlängst kam es
zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen Orts¬
baumeister Binder  und Schultheiß Gutenkunst
in öffentlicher Sitzung der bürgerlichen Kollegien;
Binders Rechtfertigung gegenüber Gutenkunsts
Vorwürfen wurde von letzterem als Ungehörig-
keiten und Flegeleien bezeichnet , auch wurde Binder
mit Entziehung des Wortes gedroht . Darauf
hat sich dieser in die Oeffentlichkeit geflüchtet und
ein Flugblatt veröffentlicht , das , wenn sich seine
Angaben als wahr erweisen , auf manche Dinge
in der Gemeindeverwaltung ein sehr eigentüm-
liches Licht wirft . Besonders schwere Angriffe

sind gegen die Geschäftsgebahrung des Bürger¬
ausschußobmanns Morlok und seines Stellver¬
treters Pfisterer gerichtet , so daß elfterer , wie
man hört , bereits den Klageweg beschritten hat.
In dem bevorstehenden Prozeßverfahren dürften
möglicherweise auch andere unerfreuliche Dinge
zur Sprache kommen , und es ist somit nicht aus¬
geschlossen , daß die Angelegenheit weitere Kreise
zieht.

K ^Stuttgart,  19 . April . Der Ausstand
der Abbrucharbeiter  ist beendigt . DieArbeiter
haben nach 2tägigen Streik die Arbeit heute
früh bedingungslos wieder ausgenommen . — Der
Streik der Plattenleger  dauert fort . Die
Meister haben es bis jetzt abgelehnt mit der Lohn«
komission der Arbeiter zu verhandeln.

Heilbronn,  19 . April . Wie die Neckar¬
zeitung hört , hat in der Brandstiftungs-
affäre  der Papierhandlung der Firma I . G.
Kuder  in der Karlsstraße die bisherige gericht¬
liche Untersuchung gegen die Geschäftsinhaber
Bäder und Sträb und gegen den Packer Dietrich
keinem dieser 3 Angeschuldigten eine Täterschaft
Nachweisen können , sodaß nunmehr alle 3 außer
Verfolgung gesetzt worden sind . Daß eine Brand¬
stiftung bei dem sofortigem Augenschein am
10 . Januar Vorgelegen hat , daran besteht gar
kein Zweifel . Wer sie begangen hat , ist noch
nicht entdeckt worden.

Hamburg,  19 . April . Nach dem Genuß
von rohem Fleisch sind 17 Personen  unter
Vergiftungserscheinungen  erkrankt und
befinden sich in ärztlicher Behandlung.

Lens,  18 . April . Die Unruhen infolge
des Streiks der Kohle narbeiter  nehmen noch
immer zu . Heute mittag sind neue Ausschreitungen
in Lens vorgekommen . Eine Schar von Aus¬
ständigen , die von Lisvin gekommen waren , griffen
das Haus des Direktors der Grube von Lens
an . Das Haus des Direktors wurde durch das
rechtzeitige Eintreffen des Militärs vor der
Plünderung bewahrt . Dagegen war es den Aus¬
ständigen kurz vorher gelungen , in den vom
Portier bewohnten Pavillon einzudringen , wo sie
alles , was sie fanden ! zertrümmerten . Den an¬
rückenden Truppen leisteten die Plünderer erst
hartnäckigen Widerstand . Nachdem sich die Aus¬
ständigen von dem Hause des Grubendirektors
Reumeaux zurückgezogen hatten , besetzten sie die
in der Nähe liegende Eisenbahnstrecke , wurden
aber durch Infanterie von dort vertrieben . Die
Ausständigen häuften auf dem Weg , den die
Kavallerie nehmen mußte , Eisenbahnschwellen auf¬
einander , hielten ferner einen Eisenbahnzug auf,
und zwangen den Maschinisten , sie nach Lens zu
fahren . Die Truppen vermögen der Ausständigen
nicht Herr zu werden . Der Präfekt verlangte
sämtliche verfügbaren Truppen , um sie auf alle
Punkte des Beckens zu verteilen.

Lens,  19 . April . Gestern nahmen die
Ausständigen eine bedrohlichere Haltung an . Die
Dragoner gingen zum Angriff vor . Ein Offizier
und mehrere Dragoner wurden durch Steinwürfe
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verletzt . Die Ausständigen und die Soldaten
machten sich die Bahnstrecke streitig , wobei das
Militär mit gefälltem Bajonett vorging . Gegen
7 Uhr abends schleuderten Ausständige , die sich
hinter Barrikaden geflüchtet hatten , von neuem
Steine gegen die Soldaten , wobei ein Infanterie-
offizier am Kopf getroffen wurde . Nach mehr¬
facher vergeblicher Aufforderung zur Räumung
des Platzes luden die Soldaten ihre Gewehre,
worauf die Ausständigen sich zurückzogen. Die
Ruhe scheint jetzt wieder hergestellt zu sein, aber
die Stadt bietet ein trauriges Bild . Eine große
Anzahl von Soldaten und Pferden sind ver¬
wundet , von den Ausständigen nur wenige.

FikchtdiirkS MM durch SMrdm.
In San Franziska , der Hauptstadt

Kaliforniens , sind am Freitag morgens
5 Uhr durch 3 Erdstöße ca . 100V Häuser
in Trümmer gelegt worden und Tau¬
sende von Menschen umgekommen . Durch
das Erdbeben und den Einstur ; der Häuser
wurden allenthalben Feuersbrünste hervor¬
gerufen , so daß am Nachmittag der ganze
Küstenteil von San Franzisko in Flammen
stand. Ein Telegramm aus Newyork besagt:
Der ganze, vom Meer aus sichtbare Teil von
San Franzisko steht in Flammen . Ein »stückiges
Hotel stürzte ein , dabei wurden 70 Personen
unter den Trümmern begraben , 3 Hotels gingen
in Flammen auf . Das Palasthotel steht in
Flammen . Im südlichen Teil der Marktstraße
flog ein großer Gasbehälter auf,  wodurch
eine große Feuersbrunft verursacht wurde . Ein
Glück, so meldet man dem „Berl . Lok.-Anz." ,
war es noch, daß der erste Stoß um 5 Uhr
13 Min . die Einwohner bereits weckte. Sie
konnten so in die Straßen eilen und sahen dort
2 Minuten später ihre Häuser in Trümmer
fallen . Gleichzeitig brachen Flammen aus und
gleichzeitig ergoß sich, alles niederlegend , eine
Springflut  vom Meere über die untere
Stadt . Zerstört ist hauptsächlich der Geschäftsteil
der Stadt . Das Rathaus , welches 7 Millionen
Dollars gekostet hat , liegt in Trümmern . Nach
den in aller Eile errichteten Leichenhallen
werden fortgesetzt Tote gebracht . Kurz nach
8 Uhr ereignete sich übrigens ein zweites Erd¬
beben, das die Panik erhöhte . Nach einer Meldung
aus New york  hat der Sekretär des Schatzamts,
Shaw , erklärt , er werde sofort 10 Mill . Dollars
für die Notleidenden in San Franzisko schicken.

San Franzisko , der wichtigste Handelsplatz
der nordamerikanischen Westküste, hatte im Jahr
1903 366 000 Einwohner . Die Stadt nimmt
hauptsächlich das innere Ufer der Bucht und die
von ihr aufsteigenden steilen Hügel ein, dehnt sich
aber allmählich über die 10 lcm breite Halbinsel
zum Ozean hin aus . Die ganze Stadt ist eigent¬
lich erst in den letzten 50 Jahren entstanden.
Die Mission San Franzisko de Dolores wurde
1776 von mexikanischen Franziskanermönchen ge¬
gründet , aber die heutige Stadt entstand aus dem
Dorfe Perba Buena ( „gutes Kraut ") , das 1835
in der Nähe der Mission angelegt wurde . 1848,
im Jahre der Entdeckung der Goldfelder von
Kalifornien , hatte die Stadt erst 500 Einwohner,
1852 aber schon 34476 , 1870 149 473 , 1880
233 959 und 1890 298 997 . Um das Gelände,
auf dem San Franzisko liegt , für eine große
Stadt tauglich zu machen, war eine ungeheure
Arbeit erforderlich : Hügelrücken und Vorsprünge
mußten abgetragen , Täler ausgefüllt werden ; doch
ist die Stadt immer noch sehr hügelig . Die
Bevölkerung der Stadt trügt kosmopolitischen
Charakter ; 1900 lebten dort 35194 Deutsche.

New - Pork,  18 . April . Ter Brauch
von San Franzisko  hat sich jetzt von der
Wasserseite zwei englische Meilen landeinwärts
ausgebreitet . Die Zerstörung aller Wasserleitungs¬
anlagen durch das Erdbeben hat die Bekämpfung
der Flammen , die aller Schranken spotten , zur
Unmöglichkeit gemacht . Das Feuer ergreift nach¬
einander die schönen Häusergevierte der Market-
street (Markstraße ) , der Hauptstraße von San
Franzisko . Unter den Trümmern eines dieser
Gebäude kam auch der Chef der Feuerwehr ums
Leben.

Paris,  19 . April . Der „Matin " meldet

aus New-Dork : Man schützt die Zahl der
Toten und Verwundeten auf  6000 . In
Oak-Land sind sämtliche Gebäude mit Verwun¬
deten überfüllt . Das Flammenmeer hat
eine Breite von 8 Quadratmeilen.
Zwei Regimenter sind beauftragt , die Gegen¬
stände, welche aus den Häusern gerettet wurden
und deren Wert sich auf Millionen Dollar be¬
läuft , zu bewachen.

Berlin,  19 . April . Zu der entsetzlichen
Erdbebenkatastrophe in San Franzisko
meldet ein ergänzendes Privattelegramm des Lokal¬
anzeigers aus Newyork noch folgendes : Der
„Herald " glaubt die Ziffer der Umgekommenen
mit 5000 angeben zu müssen. Nachmittags
wurde in Newyork dauernd die Drahtverbindung
mit der pacifischen Küste wieder erlangt . Neben
anderen Städten hat auch Oakland (gegenüber
San Franzisko im Innern der Bucht ) gelitten;
doch ist der Umfang des Schadens durch Erdstöße,
die vom Meer kamen, und bis durch den Staat
Newada fühlbar waren , vorläufig unabschätzbar.

San Franzisko,  19 . April . Die
Truppen machen übermenschliche Anstrengungen,
um die Ausbreitung des Feuers zu verhindern.
Um 11 Uhr waren bereits 100 Leichen geborgen.
Für San Franzisko beläuft sich der Material¬
schaden bereits auf über 200 Millionen Dollar.
Dem „Evening World " zufolge sind in zwei
Hotels , welche einstürzten , 250 Personen um-
gekommen. In der Valenciastreet ist ein Riß
von einem Meter Breite entstanden . Die Ge¬
leise der Straßen - und Eisenbahn sind zerstört.
Die St . Ignatius -Kirche steht in Flammen . Die
Regierung verteilt Medikamente , Lebensmittel und
Geld unter die Verunglückten . Unter den ein¬
gestürzten Gebäuden befindet sich auch das
Waisenhaus , das 200 Kinder unter
seinen Trümmern begrub.  Ferner stürz¬
ten zwei Zeitungsdruckereien ein . Alle Personen,
die sich in diesen Gebäuden befanden , sind eben¬
falls umgekommen.

London,  19 . April . Fauston telegraphiert
der Regierung heute : Wir brauchen Tausende
von Zelten aller Art . Rationen können gesandt
werden . Ungefähr hunderttausend Menschen sind
obdachlos. Das Feuer rast noch. Alle Truppen
haben Dienst und stehen der Polizei bei. Der
Verlust an Menschenleben beträgt wahrscheinlich
tausend Personen . St . Josöe ist zerstört . In
Santa Cruz und Santa Rosa kamen Hunderte
von Menschen um.

Vermischtes.
Ein Katzenpalast.  Auch unter den

fürstlichen Persönlichkeiten haben die Katzen en¬
thusiastische Freundinnen . Eine solche ist die
Prinzessin Viktoria von Schleswig -Holstein,
und das Heim , das ihre 26 Katzen im Windsor -Park
bewohnen , ist ein schöner, zweistöckiger Bau , der
keinem besseren Wohnhaus an Komfort nachsteht.
Er hat zwei Fenster im Erdgeschoß und zwei im
ersten Stock ; beide Stockwerke sind durch eine
Leiter verbunden , und wenn die Katzen zu Bett
gehen wollen, steigen sie die Leiter empor und
finden oben ein bequem eingerichtetes Schlaf¬
zimmer , in dem jede Katze ihre Bettstelle und
Betten hat . Alle die Bewohner dieses Katzen¬
hauses sind preisgekrönte Chinchilla- und Perser-
Katzen. Die schönste unter allen Katzen der
Prinzessin , die Chinchilla-Katze „Puck " , wohnt in
einem besonderen Hause und ein genaues Ver¬
zeichnis über alle bei Ausstellungen von ihr ge¬
wonnenen Preise ist als stolzeste Zierde darin
angeschlagen . Bei kaltem Wetter werden die Betten
der Katzen mit Wärmflaschen angewärmt , damit
sich die guten Tiere nicht erkälten , und es ist
überhaupt in jeder Beziehung für ihre Bequem¬
lichkeit und ihren Komfort gesorgt.

Prügelstrafe in amerikanischen
Schulen . Obgleich die Pädagogik in Amerika
im allgemeinen von der Wirkung der Prügelstrafe
bei dem Schulunterrichte nicht viel hält , konnte
man sich bisher nicht entschließen , drüben das
Schlagen ganz und gar zu verbieten . Von einem
eigentümlichen Fall auf dem Gebiete der Schul¬
pädagogik gibt ein amtlicher Bericht der britischen
Erziehungsbehörden (H. Th . Mark ) Kunde . Der

Inspektor kommt in eine Schule , wo geprügelt
wird und wo trotzdem die Wände beschmiert
und vielerlei Zeichen der Zügellosigkeit zu kon¬
statieren sind. Er weist den Direktor auf eine
benachbarte Schule hin , in welcher prinzipiell nicht
geschlagen wird , und wo doch die beste Disziplin
herrscht . Der Direktor antwortet : „Ja , das sind
andere Schüler , da braucht man solche Mittel
nicht. Aber diese Rangen hier !" Der Inspektor
arrangiert (charakteristisch für amerikanische Be¬
weglichkeit) einen Austausch . Der prügelnde
Direktor wird auf ein Jahr in die benachbarte
Schule versetzt, während deren Leiter die ver¬
prügelte Schule übernimmt . Nach einem Jahre
ist die Musterschule aus dem Niveau der letzteren,
während die in Unordnung befundene sich unter
Leitung des neuen Direktors bereits in wenigen
Wochen vollständig verändert hat.

(Eingesandt .)

In dem Artikel »Bon den Forsten"
— besser gesagt : „Staatswaldungen " — mag
vielleicht manchem Leser die große Ungleichheit
der Staatswaldflüchen der dort aufgeführten
4 Forstbezirke aufgefallen sein.

Es dürfte deshalb wohl angebracht erscheinen,
darauf hinzuweisen , daß die Verwaltung derjenigen
Körperschaftswaldungen in Württemberg , welche
nicht durch eigene Techniker (mit der Qualifikation
für den Staatsforstdienst ) bewirtschaftet werden,
zur Geschäftsaufgabe der Forstämter gehört.

Mit Ausnahme der Verwertung der Wald¬
erzeugnisse, welche Sache der Gemeindebehörde ist,
haben die Forstämter dieselben Verrichtungen in
den Gemeindewaldungen wie in den Staats¬
waldungen , mit dem Unterschied, daß jene meist
viel parzellierter , auch oft vom Forstamtssitz weiter
entlegen sind als diese. Dazu kommt in Betracht,
daß das Schutz- und Hilfspersonal in ersteren
meist nicht die technische Ausbildung besitzt wie in
letzteren und deshalb dem „Wirtschaftsführer"
viel weniger Unterstützung gewähren kann.

Es sind nach dem Stande von 1901 zu¬
geteilt dem Forstbezirk:

Staatswald Gemeindewald zusammen.
Hirsau 1832 1m, 956 1m, 27881m.
Hofstett 2103 „ 1043 „ 3146 „
Liebenzell 1574 „ 1311 „ 2885 „
Stammheim 662 „ 1849 „ 2511 „

Weiter ist in Betracht zu ziehen, daß unter
diesen Zahlen bei den Forstämtern Hirsau und
Liebenzell auch die Forstamtmannsbezirke
begriffen sind, welche diesen Aemtern angegliedert
den 2 andern Forstbezirken fehlen.

Unter diesen Gesichtspunkten erscheint der
Wirkungskreis und die Geschäftsaufgabe der ein¬
zelnen Aemter wohl nicht mehr so sehr ungleich,
wie es nach oberflächlicher Betrachtung des er¬
wähnten Artikels hätte scheinen können.

Landw . Gyirksmrein Calw.
Am Montag , Sen 23 . April , abends

7 '/- Uhr , hält Herr Oberinspektor Meßner
einen Bortrag in der Bierbrauerei Dreiß  in
Calw über das Thema:

»Welche Bedeutung hat das Haft¬
pflichtgesetz  für uns , insbesondere
für den Geschäftsmann u . Landwirt . "

Der Vortragende ist bereit , alle Anfragen
zu beantworten , um volle Aufklärung zu geben
und wird zugleich 2 Verträge des landw . Bezirks¬
vereins besprechen.

Das schreckliche Unglück in Nagold hat uns
die Wichtigkeit und Notwendigkeit der Haftpflicht¬
versicherung deutlich vor Augen geführt.

Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.
Calw,  17 . April 1906.

Der Vorstand:
Reg .-Rat Voelter.

Gottesdienste.
F »» « tag Hrmslwoäoxvnltl , 22 . April . Vom Turm:

38V . Predigtlied : 379 . 9 V- Uhr : Vormitt -Predigt,
Herr Stadtpfarrer Schmid . 1. Uhr : Christenlehre
mit den Töchtern . 2 Uhr ; Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Vikar Hermann.

23 . April . 8 Uhr vormitt . : Gottesdienst zum
Beginn des Schuljahrs , Hr . Stadlpfarrer Schmid.

panntratag , 26 . April . 8 Uhr abendS ; Bibel stunde
im Vereinshaus , Hr . Vikar Hermann.



Amtliche und Privatanzeigen.
X. Amtsgericht Lalw.

In das Handelsregister wurde eingetragen:
a) Abteilung für Einzelfirmen:

bei der Firma Christ . Ludw . Wagner,  Strickwarenfabrikation in Calw,
die Firma ist als Einzelfirma erloschen.

d) Abteilung für Gesellschaftsfirmen:
die Firma: Christ . Ludw . Wagner,  Strickwarenfabrikation.

Sitz: Calw mit Zweigniederlassung in Schaffhausen(Schweiz).
Kommanditgesellschaft seit 1. Januar 1906. Die Zahl der Commanditisten

beträgt: 8. Persönlich haftender Gesellschafter ist der Teilhaber und
Geschäftsleiter

Georg Wagner,  Fabrikant in Calw.
Prokura ist erteilt: den Kaufleuten

Adolf Groß,  Kaufmann in Calw,
Christian Trautwein,  Kaufmann in Calw,
Alfred Jrion,  Kaufmann in Schaffhansen.

Den 12. April 1906.
Amtsrichter: Eh mann.

K. Eisenbahnbauinspektion Calw.

Vergebung non Bauarbeiter».
Für die Einrichtung der Bahnsteigsperre auf dem Bahnhof Calw

werden die nachstehenden Arbeiten zur Vergebung im Accord ausgeschrieben.
Lieferung und Aufstellung der eisernen und hölzernen Abschrankungen,

Türen und Tore samt allen damit im Zusammenhang stehenden Arbeiten.
Schlosserarbeit rund . 3434 ^
Zimmerarbeit rund . 904 ^
Anstricharbeit rund. 216

zusammen 4554
Ueberschlag, Pläne und Bedingungen können während der üblichen

Geschäftsstunden auf dem Bureau der Bauinspektion eingesehen werden. Aus¬
züge:c. können nicht abgegeben werden.

Angebote für diese Arbeit in Prozenten der UeberschlagSpreise ausgedrückt,
sind längstens bis Samstag , den 28. April d. I ., nachmittags2 Uhr, bei
der Bauinspektion einzureichen.

Der Bauinspektion nicht bekannte Bieter haben Fähigkeits- und Ver¬
mögenszeugnisse aus neuerer Zeit den Angeboten anzuschließen.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Calw, den 18. April 1906.

Z. Gisenbahnbamnspeklion.
Hirsau.

Hans-Verkauf.
Das in Mo. 50 ds. Bl. vom 31. März ds. Js . näher

beschriebene und in schönster Lage inmitten deS Orts gelegene
Lörcher'sche Anwesen dahier

wird am kommenden Donnerstag, den 26. April ds. Js .,
nachm. 2 Uhr, auf hies. Rathaus in einmaligem öffentlichen

Aufstreich mit dem Anfügen verkauft, daß nach Schluß des Termins sofort
über den Zuschlag verhandelt wird.

Liebhaber sind eingeladen. Nähere Auskunft erteilt gerne
Den 18. April 1906.

Ratsschreiberei : Majer.

S» » «,L>S l«« «

Calw.

Okfflutlichk Dung.
,, Der am 25. Februar 1880 in,

Teinach  geborene, zuletzt dort wohn¬
hafte Metzger

Rudolf Schwämmle,
wird beschuldigt, als beurlaubter Re¬
servist, ohne Erlaubnis nach Amerika
ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen8 360°St .-G.-Bs.
Derselbe wird auf Anordnung des

K. Amtsgerichts hier auf
Mittwoch , den 11. Juli 190 «,

vormittags 8 /2  Uhr,
vor das K. Schöffengericht Calw zur
Hauptverhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach§ 472 der
Strafprozeßordnungvon demK. Bezirks¬
kommando hier ausgestellten Erklärung
verurteilt werden.

Den 9. April 1906.
Amtsg.-Sekr. Ehr mann,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

Im Dojlstttckuugsmge
verkaufe ich am Mittwoch, 25. April
1906, gegen Barzahlung eine

Kuh.
-« « PW Zusammenkunft nachmit¬
tags 2 Uhr beim Oekonom Bubeck.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

E r n stmü h l.Beugholz-Vcrkauf.
Am Montag, den

23. April, vormitt.
V-10 Uhr, kommen
aus der Brandhalde
bei Bärenwirt Fried¬
rich Kirchherr  zum
Verkauf:

21 Rm. buchene Scheiter und Prügel,
61 Rm. tannene Scheiter und Prügel,

wozu Käufer eingeladen sind.
A. A.:

Schultheiß Weber.
Calw.

Reisig-Verkauf
am Montag, den 23. April, vorm.
V»10 Uhr, im Gasthaus zum„Schiff"
hier aus den Stadtwaldungen Altweg,
Abteil. Mäusleswäldle, Tälesbach und
Fuchsloch:

Gebundene Wellen: 310 Laubholz,
4440 Nadelh. und 5 Flächenlose
Schlagraum.

Gemeinderat.

tzlroWte
sind frisch eingetroffett, in den neuesten
Fasanen.

«K . L « N>,
Kürschner.

Altburg.
Verkauf eines Wirtschafts-Anwesens.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Christian
jssiA!!! Schaible, Kronenwirts in Altburg, bringe ich die in Nr. 58 diesesBlattes näher beschriebene

Wirtschaft zur Krone in Altburg,
gemeinderätlich geschätzt zu 18000

am Mittwoch , den 25 . April 1996 , nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathause in Altburg zum zweiten- und voraussichtlich letztenmal
zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung.

Liebhaber sind eingeladen; auswärtige Steigerer haben Vermögens¬
zeugnisse neuesten Datums vorzulegen.

Die Gebäulichkeiten wurden im Jahre 1902 neu erbaut und sind in sehr
gutem Zustand; dieselben sind schön und frei an der Straße nach Wildbad
gelegen, sie würden sich auch zu einem anderen Betriebez. B. einer Fabrik¬
filiale eignen, da hier und in den umliegenden Ortschaften Arbeitskräfte vor¬
handen sind.

Den 19. April 1906.
Der Konkursverwalter:

Bezirksnotar Lay er in Teinach.
Breitenberg OA. Calw.

Aerakkordierung von
Kochöauaröeilen.
Die beim Umbau des Schul- und

Rathauses vorkommenden Bauarbeiten
werden im Wege schriftlicher Submission
vergeben.

Die Ueberschlagssummen betragen:
Maurer-Arbeit . . 2050
Cement- „ . . 107
Zimmer- „ . . 1500 „
Verschindelung . . 275 „
Treppen-Arbeit . . 312
Gipser- . . 930 „
Schreiner- „ . . 730 „
Glaser- . . 380 „
Schlosser- „ . . 240 „
Schmied- „ . . 80 „
Flaschner- „ . . 420 „
Anstrich- „ . . 660 „
Pflaster- „ . . 48 „
Pläne, Kostenvoranschlag und Be-

dingungen liegen auf dem Rathaus in
Breitenberg zur Einsicht auf, woselbst
auch diesbetr. Offerte längstens bis

Montag , den 39 . April,
nachmittags 2 Uhr,

versiegelt und kostenfrei eingereicht
werden wollen.

Den 19. April 1906.
Schnltheitzenamt.

Kü b l er.

Per 1. Juli oder später ist eine
5—Ozimmerige

Mdilimg
in einem Neubau an der Peripherie
und in schönster Lage der Stadt mit
allen bequemen Zubehörden zu vermieten.

Offerte sind unter Chiffre S26
an die Red. ds. Bl. zu richten.

SchmrMlNmm Lull«.
Am Sonntag, den

22. April,
Ausflug

über Speßhardt, Wel¬
tenschwann, Ober¬
reichenbach, Oberkoll-
bach, Beinberg nach
Liebenzell mit Einkehr

im Gasthofz. Ochsen.  Abmarsch im
Georgenäum  nachmittags1 Uhr.

Der Ausschuß.

V KM

Unterzeichneter hat im Auftrag zu
verkaufen:
Zwei ältere Bettladen mit

Rösten , 1 Hartholz, und 1
runden lackierten Tisch, 4
Sesselstnhle , 1 Küchenstuhl,
1 alt . Kommode , 2 Haber-
trnhen.

Liebhaber sind eingeladen.
Gg . Kolb,

Stadtinventierer.

Miidchengesuch
In kl. Familie (2 Personen) wirdIn kl. Familie (2 Personen) wird

ein tüchtiges Mädchen, das kochen kann,
für alle Arbeiten auf 1. Juli oder
früher gesucht; ev. würde ein älteres
Mädchen bevorzugt.

Näheres durch Frau M . Krauß,
Teuchelweg 617.

Obstväume.
Besonderer Umstände

wegen werden ca. 60 trag¬
bare Bäume billigst dem
Verkauf ausgesetzt.

Näheres bei der Red.
ds. Bl.

Bis 1. Mai beginnt ein
neuer Rurs

im Weißnühen, Maschinennahen, Flicken, Sticken und Zeichnen bei

Eintritt zu jeder Zeit.
Badstraße.

lOlBlIv ^HstssSgvN, von billig bis
fein,

KmdttsMktwW»
ein- und zweisitzig

extra starke Leiterwagen,
sowie

Leiterwagenräder
in versch. Größen,

empfiehlt in größter Aus¬
wahl zu äußerst billigen
Preisen Wh. ffranlr je.,

Korb- und Kinderwagengeschäst,
vsln », Salzgaffe 63, hinter dem Rathaus.

Das Herrichten von älteren Wagen, sowie das garnieren von
alteren Verdecken wird billigst besorgt.
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^ulie Zckimpk,
^eüerstrake,

5tets lieuheiten in llleillerstoffen
und eleganter vamenkonseltion.

KI «u86o , Löoste , Kostüme , ^ nokeo , IImliänKk.
AkvIlmnKnsgvn SitsndsnAnGsI.

8vk « rsi »mv kvlonn, - unil Li « i»» vI »ünLSi,,

Große Auswahl
in 8 » int n . 8v »a « n8totk «; n,

Spitzen , Spitzenstoffen.
Neueste Sesatzartikel

Akssvl »Ss4ivIc « i»eiSn.

lueäk . 6elx , k'nbrrnckknacklullK,
4S8 O » lHv LisolioMtrasss 4S8

kwpützklt sein gro8868I^ xsr in 4 »̂ I»rr » a « rn
erstkiassixtzr ^ adrOrats mit lloppslglovKvn-
Isgsi » nnä TonpsttoFnsilsuFnsksn 8nmt
niltzm 2ndödör unter Kansnli « von I2V AI. an.

ki-8Slrl6l>6 in gl'ö88lei' Ku8« atil 2U lisn billig8ten?l-öi86!l
LLNZ »» U»vi » von I ^rvilnnrnnUvn

neuester Konstruktion 211 20 Nk.

»1o» ivktigung ovn« Neu eingsnierktst«
NsulLuesng, Nepsi ' slui ' aeei ' tt» teilte.

Frisch gebrannten

Xs « ss
pr . Pfund von 1.— bis 1.80

bauest. Iss
pr . Pfund von 1.80 bis 3 .20

08,03,0
— garanttert rein —

pr . Pfund von ^ . 1.20 bis -̂ .2 .40

Ottooolaäs
pr .Pfund von -̂ .—.78 bis ^ 2.—

empfiehlt

K. Otto Vinyon, 6sl « ,
gegenüber dem Vereinshaus.

Uleller «Ir

KSilMlSe LSKlle
von

^o . k-tVLK
neben dem Rötzle.

Sinsetrerr llümillcher Lahne.
?rsAbieien . vpriallonrn.

Sorgfältigste Ausführung.

der Stuttgarter
Geldlotterie

Ziehung nächste Woche
sind zu haben bei

Friseur Winz , Lederstr.

Empfehle mein Lager in:

Herm-LS Stiefeln
in Kalbleder und Boxkalf,

Damen-"Wr.-Lks -Stiefel,
Spangen- und Sch niir-Hattisch uhe,

Kinderstiefel , schwarz und farbig.
alles in guter solider Qualität.

o . ? l8ek6t " .

NW7 Arbeit nach Maatz ! — Reparaturen billigst . "WW<̂

Nächsten Mittwoch komme ich mit großen schönen

Schweinen
in das Gasthaus zum „Nößle " in Calw und lade Liebhaber hiezu ein

Hch. Ott.
Jerkaufen

hat sich am Ostermontag ein rauh¬
haariger schwarzer Dachshund mit
gelben Abzeichen, es wird gebeten, den¬
selben gegen Entschädigung im „Hirsch
und Lamm " in Hirsau abzugeben.

Ein älteres , gut erhaltenes
Einspänner-

Leiterwägele
hat im Auftrag zu verkaufen

H . Gentner , Wagnermstr.

frsnr Irspp , sriMLSV
8 per i s I itäi:

Gute Betten jeder Preislage
LM 'L M8.M.2d.-U.-G.-O.-75-

Anfertigung sachkundig und kostenfrei.
Bettbarchent und Drill
Bettfedern und Flaum
Bettzeugle , Zitz , Damast
Tischtücher , Servietten
Leinen und Halbleinen
Handtücher , Taschentücher

Baumwolltuche
Schürzen u Kleiderzeugle
Damen -Wäsche
Stickereien
Trikotagen jeder Art
Bettüberwürse

Wall - und Steppdecken
Bodentcppiche , Felle,
Bettvorlagen , Länserstosse
Tischdecken, Wolle und waschb.
Gardinen , Portieren
Rouleauxstosfe alle Breiten.

WstSrverow valv.
Am Samstag , den

21. d. M ., abends
A 8 Uhr,

Mouats-
Versammlung

beiKameradBelthle.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Bäcker Hammer.

Empfehle für die jetzige Pflanzzeit
sämtliche

Gemüse- und
Salatsetzlinge

in starker pikierter und unpikierter Ware,
sowie perennierende

Freilandpflanze«
in reichhaltiger Sortenauswahl

pkilipp Alasl,
Handelsgärtner,

G . Mayers  Nachfolger.

Größtes Lager in Klelderflvffeit , farbig u. schwär?
Ar, Wlnmzzeline, Hepdir, Wzt -llnlerröche mul Zdmrren.

«illLKStv « « LÄ » ,L8ri4 » l >lr « 1eIl !8l « G « VSvLLLt tl « r « « sLÄStUM.

8IVTrOE.
iKarienottasse 28.

Strohhüte
in großer Auswahl empfiehlt

Zh fsIi >H» eg.

Einige starke

Bienenvölker M
(alt württenib . Maß ) samt Wohnung
verkauft

I . Knecht.

Telephon Nr . 9.

300 Liter guten

Apfelmost
verkauft von 20 Liter ab

I . Brei tling , Kübler.
Hiezu 1 Beilage.



Collier MilieiUoll.
Samstag Beilage zu Nr. VS. 21. April 1906.

Schloß Merno
Roman von H. S.  Merriman.

(Fortsetzung.)
„Sie haben keine Aussicht, gewaltsam einzudringen, denn die unteren

Fenster sind verrammelt; sie haben auch keine Leitern, dafür haben Stein¬
metz und ich gesorgt. Wir haben dies seit mehreren Tagen erwartet."

Er wandte sich zu Steinmetz, als verlange er eine Bestätigung seiner
Worte. Der Lärm wuchs, und der Intendant mußte fast schreien, um sich
verständlich zu machen.

„Wenn wir wollen, können wir sie Zurückschlagen; wir können aus
den Fenstern auf sie schießen, aber" — er hielt inne, zuckte die Achseln
und lachte— „dieser Fürst will nicht auf die Leibeigenen seines Vaters
schießen."

„Wir müssen euch jetzt allein lassen," fuhr Paul fort. „Vor allem
müssen wir uns gegen Verrat schützen. Mag geschehen, was will, wir werden
das Haus nicht verlassen; wenn das schlimmste kommt, verteidigen wir uns
in diesem Zimmer. Aber ihr müßt hier bleiben, bis wir zurückkommen,
mag geschehen, was will."

Er verließ, von Steinmetz gefolgt, das Zimmer.
In den unerschütterlichen, steinernen Mauern des Schlaffes befanden

sich nur drei Ausgänge: das große Einfahrtstor, ein Seitenpförtchen, das bei
starken Schneefällen in Verwendung kam, und ein kleines, heimliches Türchen,
das der Starost gewöhnlich benutzte, wenn er mit seinem Herrn sprechen wollte.

Einen Augenblick standen die beiden Männer auf dem obersten Treppen¬
absatz und lauschten in den wilden Lärm hinaus. Sie waren gerade im
Begriff, hinunterzugehen, als ein durchdringliches Kreischen, das sofort von
einem gellenden Triumphgeschrei übertönt wurde, die im Innern des
Schlosses herrschende Stille unterbrach. Dann trat eine kurze Pause ein,
auf die ein abermaliges Aufkreischen folgte.

„Sie sind drin," sagte Steinmetz. „Das Seitenpförtchen—"
Und die beiden Männer sahen einander mit weitaufgeriffenenAugen

verständnisvoll an.
Während sie nun der breiten Treppe zuliefen, ertönte aus den ent¬

fernten Korridoren das Getrappel unzähliger Füße und zorniges Gebrüll.
In den Dienerwohnungen schien eine Hölle losgelassen zu sein. Der Lärm
kam näher.

„Hinauf," sagte Paul , und sie liefen nebeneinander die breite Treppe
hinan. Dann blieben sie stehen und warteten. Im nächsten Augenblick
waren die Türen aufgebrochen und eine tobende Masse von Männern und
Weibern strömte in das Vestibül. Ein Wutgeheul bewies, daß sie den
Fürsten erkannt hatten.

„Sie sind rasend," flüsterte Steinmetz, als die Menge wie toll auf
die Treppe zudrängte; man sah Stahl aufblitzen, wilde Gesichter blickten
empor, verzerrte Lippen brüllten Haß und Mord.

„Ich will es versuchen, — vielleicht hält es sie auf," sagte Steinmetz.
Er streckte gelassen den Arm aus, ein lauter Knall, ein kleines Rauch¬

wölkchen, das zum vergoldeten Plafond emporschoß, — dann stand die

Menge für einen kurzen Augenblick still und betrachtete einen der Anführer,
der etwa sechs Stufen vom Boden entfernt lag.

Der Mann wälzte sich, die Hand auf die Brust drückend, schweigend
umher, und die Menge schaute wie versteinert zu. Er hielt die Hand empor
und sah sie mit wunderlicher Verblüffung an. Das Blut strömte von den
Fingern herab. Dann fuhr sein Kinn in die Höhe, als packe ihn jemand
beim Nacken; er drehte sich langsam um sich selbst und rollte die Treppe
hinunter.

Nun erhob Paul die Stimme.
„Hört," rief er, aber er kam nicht weiter, denn aus dem Hinter¬

gründe, über die Köpfe hinweg, wurde ein Schuß auf ihn abgegeben. Aber
er traf ihn nicht, und die Kugel bohrte sich in die Wand.

Gellendes, haßerfülltes Geschrei erhob sich, und alles drängte der
Treppe zu; aber der Anblick der zwei Revolver hielt die Menge ein paar
Augenblicke wieder fest. Die im Vordergründe Stehenden drängten zurück,
während die Schreier im sicheren Hintergründe die anderen mit Worten
und Gebärden vorwärtstrieben.

Zwei einzelne Männer hielten hundert andere in Schach.
„Was wollt ihr?" rief Paul.
„Ich werde warten!" schrie er in der nächsten Pause. „Wir haben

Zeit genug, — wenn ihr euch müde geschrieen habt."
Einige fingen an, ihm auseinanderzusetzen, was sie von ihm wollten.

Es war die alte Geschichte, und Paul erkannte au» dem Stimmengebrause
die abgeleierten Argumente der berufsmäßigen Agitatoren, den Ruf „Gleich¬
heit, Gleichheit," während doch die Menschen offenbar zur Ungleichheit ge¬
schaffen sind.

„Aufgepaßt," rief er, „ich glaube, sie machen Sturm."
Die im Vordergründe Stehenden rückten auf die Treppe zu, während

die dichtgedrängte Menge im Hintergründe miteinander stritt. In den
Korridoren dahinter ertönte gellendes Geschrei und Kreischen, dessen wilder
Klang Steinmetz bekannt war. Er hatte die Kommune mitgemacht.

„Die Kerls da hinten haben jemanden umgebracht, das erkenne ich
an ihrer Stimme!" rief er Paul zu. „Der Anblick des Blutes hat sie
berauscht."

Jetzt gewann ein neuer Redner das Ohr des Pöbels, und die schlecht»
gekämmten Köpfe schwankten hin und her.

„Es nützt euch nichts, wenn ihr ihm sagt, was ihr wollt," schrie er.
„Er wird es euch doch nicht geben. Nehmt es euch selber, Väterchen, das
ist der einzige Ausweg."

Steinmetz hob den Arm und schaute nach dem Redner aus; die
Stimme verstummte sofort.

In diesem Augenblick wurde jedoch das gellende Geschrei stärker, und
aus der Tür , die zu den Dienerwohnungen führte, ergoß sich ein Strom
von blutbefleckten, zerlumpten, wütenden Menschen. Alle schwenkten Waffen
und Ackergeräte über dem Kopf.

„Nieder mit den Aristokraten, bringt sie um, bringt sie um!" kreischten sie.
(Fortsetzung folgt.)

Primt-Aryeigrm.
MSIGVICdlGIGIGlSIGlS_
T Altbulach.
- Wir erlauben uns, Freunde und Bekannte zur Feier der

Nachhochzeit
auf Sonntag , den 22. April , in das Gasthaus zur „Krone"

d ftenndlichst einzuladen.
Christian Bolz , Schneider,

Sohn des Matthäus Volz, Taglöhners, Altbulach.
G Frida Pauline Bolz , M
^ Tochter des Matthäus Reißer, Holzhauers, Washalden. ^

> Uel^ srsvstwslLS LLÄLZkI
Ulli IN »

Eimer «
Sttughafs«
«chweutteML
Teigschüste, k.
Waffertopf '8

20- 25 Pfd. vo-
15-20-35 . -rs
30-40 60 „
15 30-50 . srro
20- 40 „

mmallierten Blechgefäßen als:
sowie in 10 Pfd.-Dosen

ä 6 50p-g. Nachn. od. Vorschuß
M . S « ui »I« « Zi».

Mrchheim T-ck 97 (Württ.)
I » Holzgeb. PreiLI. zu Diensten.

^N«ch*«-i»e,e»j»hre» »erde« sofort vergütet.

kski ' i'AiIvn s
kivekarsulmer„kkeil"
britMvr „Lostusta*
beirie mil i»eu » » 1vi »k> « iI» uG- Si »ein » i, » l»» Moil . tSVV

WM» Vrvis AIL. ISS.—. -MW
ki »aiti » Lugsb « s 1 keine ^ vet^IenlLterue , 6Iovke ocker

Dornst , Leblos » uock Ltänäer.
OLrantissvstein virä Mer Nasedme beixexesten.

6lrv88k̂ .U8VLÜI in 8ämtliestsnk'» ki »i»» i>Ii« » 1» iiiI1 « iI» ri.
Lindaus» von ssrsilauk-öromsnadon Zsilsii 8/stom8 ru »Eark 20.—.

I 'Lll.I'I'Läöl' sinck äurest äie Zan̂ e 8aison ru staben.
Itspannliii »« » veräen prompt unä billix LU8xeküstrt.

Hoodaebtimxsvoll

sirisllnok llorrogd.NM
IHlLsKIung vvii-a

Für die kommende Bauzeit empfiehlt sich zur Herstellung sämtlicher

Gipser- unä Malerarbeiten
bestens empfohlen

steidsederL Laysr.
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PKotoglApIlisollS
»nslslt 0 . riiollL,

1'elaxitM 87.
klsusste Linriaklung.

^llkuLdwell bei jsäsr V̂ittsrrmx.
Voreröiosnwgov rvoräsu aaed jsäom

Lilä anks sodöngte Lusxetülü't.
Lnlwivkelll unä unskerrixell vou

^ms .tsllr -ö>llüuOuuell.

LKWlkk
ein«» zarten, reinen - «sicht« mit rosigem
jugendfrischenAmte He« , weißer, sammet¬
weicher Lant und blendend schönem Hetnt
gebrauchen nur die allein echte:Atllie»xsttd'jilitmilch-Skifk
v. Bergmann L Co., RaLebenl

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
L Sl . 50 4 bei Z . Meitzer. M . Hchnelder.

Mseiffer, A« «Ne Nekdweg in tzakw:
in Metk»ersi«dt r A »«t». Mehltrelter.

tM-
t/.
S/ » '

«re,,,/ e//e>

. «r/r//sEeek/, ^/s,/.

vaz beste im äie Mgen
bestes Stärkungs - und Er¬
frischungsmittel  für schwache
entzündete Augen und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte, ärztlich empfohlene

Wm«rMkk°DL?
berger in Heilbronn . Liefer. fürstl.
Häuser , Ehrendiplom . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm . In
Fl . ä 40, 60, 70 und 100 4
Alleinverkauf für Calw bei K . 0.
Vinyon , Joh . Hinderers Nachf.

Allerfrüheste ertragreichste

Mkarlchl».
frühe Rosen , gelbe 9 Wochen

und Kaiserkronen
empfiehlt

V.

lOro ^re ^Ztuttzsrier
^ ^ u. pterrltz- '

IK!U>«
«a S"

lebllne g»
26 .u. 27 .XprUtV06

sî kk»uptgovUu»
LOV « v «lLrlldv

»II ci«I<>re»>na« ao«nM «rU«L«Mlnll« wlt »«». '

95000 « .
0 ei«.-l» « au, rin ., « l.o>« ii
ui » »« ron ., ?»,«»». i.i»«,sk »i. ,N»elu>»lu»«2llkl.««arer,«mptlrUt
Lr «I»v »1eir>r1 . nuniiM,s

«- -q. sirrlmpfimstsn-
ä. b^ mnnt. vr . LSInI «-

' »eb«ll( 0 ll. Op. Ipso . Soll.
» Nchtz oMNrtieti L 40 ?kx . sillsodliessl.^ »Mo m s»

Zu verkaufen:
Neckarsutmer Bariand-

mit 2 Uebersetzungen, Freilauf und
Rücktrittbremse, vorzügliche und sehr
gut erhaltene Maschine ; wo, sagt die
Exped. ds . Bl.

Oberreichenbach.

MchnlMsmkais.
, Unterzeichneter verkauft

silTWtz am Montag , den 23 . ds .,
«' WV  nachmittags 4 Uhr , im

Gasthaus zum „Hirsch"
sein an der Landstraße gelegenes
2stockiges Wohngebäude mit Schreiner¬
werkstätte, sowie ca. 20 u Felder.

Georg Kappler.

KrülllUiedM vlltmiM
tu Llllvlsr , Vlolill « uuä L 1»s -11ll»trllmsllt «ll ortvllt

6 . iiVoKIgSMlltll,
stLäi . Ullsikälrixelll , I, 1«kvNL«H,

«. 2 t . »w ll8l. Lollsorvutorimu Mr!
UllsiL ill 8tuttx »rt.

Maxos - kulLkalk
gibt jedem Metall d«n schönsten Hoch¬
glanz. Greift aW an ; sparsam im
Gebrauch.

Packete 25 und SO ^ Offen per
Pfund 1

«SU » KpoK « « « «

ISO Liter täglich , von zah¬
lungsfähigen Abnehmern per
1. Mai d. I . gesucht. Offert,
an das Compt . des Catwer
Wochenblattes.

Mädchen gesucht.
Ein jüngeres Mädchen zu kleiner

Familie wird sogleich oder später an¬
genommen. Gute Behandlung zuge¬
sichert.

Frau Schneider,
Pforzheim , Rabenstraße 1.

A l t b u l a ch.
Unterzeichneter hat im Auftrag

ca. 350 Stück

Felgen
zu verkaufen

Chr . Weber z. Krone.
Gut erhaltener , hartholzener

Tisch,
sowie ein neues

Aüchenbüffet
zu verkaufen ; wo, sagt die Red. ds. Bl.

Ein gut möbliertes

Zimmer
für ein oder zwei Herren passend
ist sofort oder später zu vermieten
Lederstr. Nr . 87 1 Tr.

Möttlingen.
Es ist mir ein

schöner

zugelaufen , der
Eigentümer kann

ihn innerhalb 8 Tagen abholen.
Lammwirt Mammel.

Eine schwere

W Kuh
samt dem zweiten Kalb verkauft

Ulrich Claus
in Rötenbach.

«s«8E °°° lllo8tgrdr 3usrsi silpirsbseh
— U » i»l LIsunvi » —

empfiehlt ihre Lagerbiere , hell u . dunkel,
sowie als Spezialität

Klostervräu- Pilsner
4 Monate alt

ein von Kennern dem echten Pilsner völlig
gleichgestelltes Produkt.

Spezial - Ausschank:

Bahichosreftaiiration Lalw.
Dortselbst werden auch Flaschen (Brauereiabfnl-

lung) an Private abgegeben.

scliU 'rLivikNk^

Parkettboden- nnd
Linoleums!

Marktplatz

weiß und gelb, in Blechdosen von

1_ 2 Kilo Netto-Jnhalt
—.80 1.80 2.80.

Seil 30  Jahren bewährtes Aaörikat
in nur vollwichtigen Dosen.

Beim Einkauf achte man auf die gesetzlich geschützte Marktplatz - Etikette.
Zu haben in Calw bei O . Svi ^ns , in Hirsau bei « « »»» , >Ukinltt.

I Biele Anerkennungen.

MeHgerschmalz VUj .°s'Ä»«Ä:
mit feinstem Grieberigeschmock. in 10 Pfd .-Blechdoseu L 6 50

sowie i« emaillierte « Blechgesätze » als:
Eimer Z
Rinahase»
Waffertops T
Teiafchüfsel 8

20 - 30 S -L5
12- 40 . so
12- 40 „
20—50 „

sreo

p. Nachnahme od. Voreinsdg. des. Betrags.
Für Holzgebinde des. PreiSl . zu Diensten.

Lugen Lapplen,
Kirchbetm -Teck Württemb.

Nachnahmegebühren vergüte sofort.

cagS. D
>sten. >

rLsrsvLLollLSrVSll sllor Lrt
rreisvd- unä Var8tvLrsll

naob 8raunsok« si'gsr, VisZtpkäliookoi' unä Ibllringa»' sitt
tll llllr ksstsr tzlllllltLI llvä voll S ««oln »» oL

6 m d ll , Dildlngsn.
Vo VSt»U-Vsrk»llt«»t«Usll, orkol̂ r VerüLuä g rekt llllil «lode » »llk

^Vnllsod kreixlmtell gern« rn

v » » lr Mr nll«sr«ll Sstrisd »n, 'er Vieleck - »ued
1?rie1iloei > keeell »» elng -küdet dndoo, so kvon- o »vir tllr
xrSsst « Reillbsit nnä vanerdaktixkeit nvesrer 1V»r«v, » is

^ Lied i» s«vO»ror k^riednvzs je<1e I^j s-

Wkitm« «
jeden Alters für gutbezahlte Akkord¬
arbeit gesucht.

Marmorwerk Teinachtal.
Carl Praßler.

Zwei ordentliche

Lchlafqäuger
nimmt an

Jetter , Schreiner.

Solide Arbrilkk
jeden Alters finden leichte und dauernde
Arbeit.

Vsvulsgemvbe - kabnilr
Wildberg.

Mädchen gesucht
nach Wildbad ein fleißiges für kleineren
Haushalt . Adresse: Hauptstraße 148 a,
Wildbad.

Telephon Ar . S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Berantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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